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VEREINSANGELEGENHEITEN - AFFAIRES DE LA SOCIÉTÉ

Auszug- aus dem Protokoll der Ver-
handlungen des Ständigen Komitees
Sitzung uom 7. Sept. 7969 in St.Ga/Ien
Portitz: Präsident Dr. IF. S«/m

«Sati&ere 5cftweiz», Mi/g/fedsc/za/Z
Die Aktion «Saubere Schweiz», die sich

aus den Kreisen der Verpackungsindustrie
gebildet hat, fordert zusammen mit dem
SFV alle bestehenden Organisationen, die
sich mit der Natur befassen, dazu auf, als

F'ördermitglied ohne Jahresbeitrag der
Aktion beizutreten. Die Bedenken gegen
eine Mitgliedschaft erwuchsen aus der Er-
kenntnis, daß die Beweggründe für diese

Aktion allzu offensichtlich in der Angst um
die Folgen der technischen Entwicklung in
der Verpackungsindustrie liegen, die mit
dem Überhandnehmen der Wegwerfpak-
kungen für die Sauberhaltung der Land-
schaft Probleme geschaffen hat, die über
die rein kalkulatorischen Überlegungen
dieser Industrie hinausgehen.

Der Vorstand beschloß auf Grund dieser
Aspekte der Aktion «Saubere Schweiz» als

«Fördermitglied unter Bedingung» beizu-
treten, das heißt es wird an die Mitglied-
schaft die Bedingung geknüpft, daß die
Aktion eng mit den bestehenden Organisa-
tionen zusammenarbeitet, die sich bereits
mit der Reinhaltung der Landschaft be-
schäftigen (SBN, Arbeitsgemeinschaft für
den Wald, SAC, Gemeinden usw.).

2. Co/Zogwe international .swr /'ergonomie
a^/z^nee awx /raï/anx /ores/fers,
F/amfturg-Bem&e/i

Da dieses Problem mehr die Arbeit der
wissenschaftlichen Institute berührt, ver-
ziehtet der SFV auf eine Teilnahme. Aus
finanziellen Gründen wird ebenfalls auüdie
Teilnahme an der Gründungsversammlung
der International Union of Societies of
Foresters in Washington DC, USA, ver-
ziehtet.

5. Sctorn. Forom/gnng /ür üandos^/önung
Der Vorstand der Schweiz.Vereinigung

für Landesplanung ist bereit, dem Wunsch
des SFV zu entsprechen, einen Forstinge-

nieur in ihren Vorstand aufzunehmen. Der
Vorstand des SFV beschließt, unter ihren
Mitgliedern nach einer geeigneten Kandi-
datur Ausschau zu halten und zu melden.

Sitzung nom 20. A'ou. 7969 in Sololfturn
Portitz: Präsident Dr. FF. Xu/m
Im Anschluß an das 50-Jahr-Jubiläum

der Forstwirtschaftlichen Zentralstelle trat
der Vorstand des SFV zu einer kurzen Sit-

zung zusammen.

7. /aftretuertamm/«ng 7970

Die vorgesehenen Termine, 10. bis 12. Sep-
tember oder 17. bis 19. September werden
durch den Vizepräsidenten Corboud. ab-

geklärt.
Hauptthemen der Jahresversammlung:

— Ökonomische Situation der Waldwirt-
schaft im Kanton Fribourg,

— Zusammenlegung der Produktionseinhei-
ten.

2. FPi'Mtcftadenftomitiirtion

In der Konsequenz der Jahrcsversamm-
lung 1969 hat Prof. Tronrp am 8. Sep-

tember 1969 dem SFV den Antrag gestellt,
eine Kommission «Wald und Wild» des

SFV zu gründen.

O.Zlfttion «Sotiftere Scftteeiz» (74S.S)

Die Beitrittserklärung des SFV als «För-

dermitglied mit besonderen Bedingungen»
bei der Aktion «Saubere Schweiz» wurde
durch das Initiativkomitee am 21. Oktober
1969 genehmigt.

Adresse der ASS:

Aktion «Saubere Schweiz»,

Kirchenweg 5, 8032 Zürich.

7. Diplom/eier 20. O/itofter 7969

Bei der Diplomfeier 1970 der Abteilung
Forstwirtschaft der ETH überreichte der
Präsident persönlich die Berufsabzeichen.
Für die Deckung der Unkosten dieser Feier
wurde ein Beitrag- von Fr. 400.— bewilligt.

5. 20 /öftre Bayerischer Forstuerem

Zu dieser Jubiläumsveranstaltung- war
Präsident Kuhn delegiert, der die nach-
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barlichen Grüße des Bayerischen Forstver-
eins zurückbringt.
6. .Richtlinien ILaMsc/iüden

Die Richtlinien sollen in nächster Zeit
zum Drucke bereit sein. Sie werden als Bei-
lieft zur SZF herausgegeben.

7. TAirs/ersc/iu/e und /.ehrling-sflushiidung
In der Diskussion um Försterschule und

Lehrlingsausbildung wurden die Probleme
gestreift, die sich durch die neuen Ausbil-
dungsformen ergeben haben. Die Ausbil-
dungsproblcme sollen in spätem Sitzungen
eingehend behandelt werden.

Sitzung eon? 26. Januar 7970 in Zürich
I'or.s'itz: Präsident Dr. IF. Kuhn

7. .Rodung /ür die «piste de Fours», 77?yora,
ÄYm/ora M'nl/is

Dte Rodung in Thyon, Kanton Wallis,
hat unter den Mitgliedern des SFV begreif-
lichcrweise zu heftigen Reaktionen geführt.
Die gesamte schweizerische Presse nimmt
heftigen Anteil an diesem Fall, und der
Bund für Naturschutz hat beim Bundes-
gericht Rekurs gegen die Bewilligung die-
ser Rodung eingereicht.

Nachdem durch diese Rodung einerseits
das Prinzip der Walderhaltung in der
Schweiz in Frage gestellt wird und ander-
seits die zuständigen Forstbeamten in Bund
und Kanton bei der Beschlußfassung um-
gangen wurden, war es selbstverständlich,
daß sich auch der SFV mit dieser leidigen,
folgenschweren Angelegenheit befassen
mußte.

Einstimmig wurde vom Vorstand be-
schlössen, an den Bundespräsidenten ein
Protestschreiben zu richten, um unserer
Befremdung, Bestürzung und Empörung
über die Vornahme der Rodung, über das

Vorgehen bei der Bewilligung und die Art
und Weise des Holzschlages Ausdruck zu
geben. Mit Nachdruck soll gefordert wer-
den, daß diese Rodungsfläche wieder auf-
geforstet werde und in Zukunft solche gc-
fährliche Rodungsbewilligungen verhindert
werden.

2. Äommz55/o?r 117/M und lF77d

Dr. Eiberic erklärt, daß er auf Grund
der Kontroverse mit den Vertretern des

Schweiz. Jagdschutzvereins nicht mehr in

der Lage sei, wie ursprünglich vorgesehen,
das Präsidium der vorgeschlagenen Kom-
mission Wald und Wild zu übernehmen.
Nachdem aber das Wildschadenproblem
zum Waldbauproblem Nr. 1 geworden ist,
da die Richtlinien für die Wildschadenvcr-
hütung dringend geschaffen und die Pro-
blcme der Wilddichte auch von der Quali-
rät der Wildbestände her studiert werden
sollten, wird der Beschluß gefaßt, eine
Kommission «Wald und Wild» des SFV zu
gründen. Die Zusammenarbeit mit dem
Schweizerischen Bauernverband soll abge-
klärt werden.

Die Ausschreibung der Jahresversamm-
hing 1970 in Fribourg wird in der Juli-
Nummer der SZF erscheinen.

Für die Jahresversammlungen 1971 bis
1973 wird durch den Präsidenten die Rei-
henfolge der Kantone Solothurn, LIri und
Aargau abgeklärt.

7. Förs/ersc/itifen laid Le/i?7/?ig.soiisüi7diiug

Mit der Einführung der Forstwartlehre
und der Betriebsaufnahme der beiden För-
sterschulen sind verschiedene neue Ausbil-
dungsproblcme en tstanden :

1. Koordination Förster- lind Forstwartaus-
bildung;

2. Rekrutierung der Lehrkräfte für Förster-
und Gewerbeschulen;

3. Anforderungen der Försterschulen an die
Forstwartausbildung;

4. Durchführung der Förster- und Forst-
wartprüfungen ;

5. Durchführung der Försterpraxis und Ent-
Schädigung der Försterkandidaten;

0. Zusammenarbeit der beiden Försterschu-
len;

7. Stoff- und Ausbildungsplanung der bei-
den Stufen.

Der Vorstand beauftragt den Schulleiter
von Lyß, de Pour talés, und den Aktuar
Borgula mit der Ausarbeitung eines Vor-
Schlages für die Gründling einer Fac/i/eü-
re?7ton/erc«z.

5. Eingabe des SFF an die Eidg. .dnsinif /ür
/ors£/zV/ies F7mzc//st//esen

Der SFV hat seinerzeit zusammen mit
dem Schweiz. Verband für Waldwirtschaft
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in einer Eingabe von der EAFV die Vor-
nähme einer Integralstudie über die Holz-
ernte in der heutigen Situation gewünscht.
An der Sitzung der Technischen Kommis-
sion des SVW vom 19. Dezember 1969, an
der SFV, die EAFV und die FZ vertreten
waren, wurde die Arbeitsaufteilung für
diese Integralstudie besprochen, wobei an
der EAFV in Zusammenarbeit mit der
ETH vor allem die Möglichkeiten und Fol-

gen der /ahreszeitiic/iera Ausdehnung der
HoZzernte untersucht werden sollen, wäh-
rend bei der Untersuchung der räumü'c/ieiz
Ausdehnung der ßetrieüseinheiten die
EAFV vor allem mit der TIC des SVW zu-
sammenarbeiten soll. Erfreulich ist beson-

ders, daß an dieser Konferenz erneut der
Wille zur Zusammenarbeit EAFV, FZ und
SFV zum Ausdruck kam.

6. A u/Zage der SZE

Aus Gründen der Werbung wurde die
Auflage der SZF von 1750 auf ISOOExem-
plare erhöht.

7. Be/irag des Se/fof/ziV/e/emds

Für die Jahre 1970 bis 1972 hat die
Fondsverwaltung einen jährlichen Beitrag
an die Druckkosten der SZF im Betrage von
F'r. 5000.— gewährt.

Mz*£g/*'edsc/ia/£ frez de?* Z7nfon

£uro£d7scfter i^ors£-l?erw/st/e?*&ände

Aus finanziellen Erwägungen muß der
SFV auf eine Mitgliedschaft bei der Union
Europäischer Forst-Berufsverbände verzieh-
ten.

Luzern, im April 1970 Der Aktuar:
A'orZ ßorguZa

ScZneeizeriscZier EorsZoercin — Société /oresiière suisse

Oberforstmeister Dr. W. Kuhn,
«Hofwiesen», 8450 Andelfingen ZFI

Oberförster B. Wyss, Bürgerliches Forstamt, 3011 Bern
Binzstraße 39, 8045 Zürich/Schweiz, Telephon (051) 33 41 42

Mosse-Annoncen AG, Limmatquai 94, 8001 Zürich,
Telephon (051) 47 34 00

jährlich Fr. 26.— für Abonnenten in der Schweiz
jährlich Fr. 32.— für Abonnenten im Ausland

Präsident:

Kassier:

Geschäftsstelle:
Inseratenannahme :

Abonnementspreis:
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